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In Memoriam O.St.R. Dr. Wilhelm MACK

Am 5.Oktober 1982 ist unser Freund und Mitarbeiter, Oberstu-
dienrat Dr. Wilhelm MACK, für immer von uns gegangen.

MACK wurde am 4. VIII. 1901 in Reichenfels, Kärnten, geboren.
Nach dem Besuch der Volksschule in Gröbming in der Obersteier-
mark folgte die Absolvierung des Realgymnasiums in Graz, von
1919-1924 ebendort das Hochschulstudium mit der Promotion
zum Doktor der Philosophie am 12. VII. 1924 und anschließender

y*vB ^ft ! • Lehramtsprüfung in den Fächern Naturgeschichte, Mathematik
< » <*"^ Mm\ ur>d Naturlehre. Abgeschlossen wurde MACKS pädagogische Aus-

bildung durch einen Vorbereitungsdienst mit Studienseminar in
Wien. In der Folge war er als Studienreferent an den Bundes-Real-
und Obergymnasien in Klosterneuburg und schließlich als defini-
tiver Lehrer in Leoben und Brück an der Mur tätig. Der Zweite
Weltkrieg unterbrach seine berufliche Laufbahn bis zum Kriegs-

ende: er wurde 1941 zum Wetterdienst der Deutschen Wehrmacht in Frankreich einge-
zogen. Ab 1945 wirkte MACK dann bis zu seiner Pensionierung im Jahre 1966 als Lehrer
am Bundesrealgymnasium in Gmunden.

Schon seit seiner frühesten Jugend beschäftigte sich der für alle Erscheinungen der Natur
so Empfängliche mit der Schmetterlingswelt seiner Heimat, angeregt und gefördert von
seinem entomologisch ebenfalls interessierten Vater Dr.Hugo MACK, mit dem er so oft die
heimatlichen Berge bestieg. MACK war ein sehr guter Beobachter und führte immer genaue
Aufzeichnungen über seine Exkursionen und Fänge. Seine Veröffentlichungen über bio-
logische Probleme und Beobachtungen an Schmetterlingen im Bezirk Gröbming, die eine
Fülle interessanter Tatsachen enthalten, bezeugen dies. Neben der hochalpinen Tagfalter-
fauna seiner engeren Heimat galt MACKS Interesse in zunehmendem Maße den Geometri-
den und unter diesen ganz besonders den Blütenspannern. Seine hervorragenden Kennt-
nisse in dieser schwierigen Gruppe brachten es mit sich, daß er in der Fachwelt bald als
Eupithecienspezialist bekannt wurde. MACK unternahm keine entomologischen Auslands-
reisen, sein ganzes Interesse galt der Erforschung der einheimischen, besonders der nord-
alpinen Falterwelt. Nicht nur als Lepidopterologe trat der Verewigte hervor, er war auch
ein sehr kenntnisreicher Botaniker, dem die Auffindung manch interessanter Pflanze in
seinem Arbeitsgebiet gelang, so u.a. der Orchidee Epipogium aphyllum Sw. MACKS großes
Verdienst war es unstreitig, an der Gründung einer entomologischen Arbeitsgemeinschaft
in Gmunden zusammen mit den Herren FOLTIN, HÖRLEINSBERGER und LÖBERBAUER
maßgeblich mitgewirkt zu haben. Dadurch wurde die Erforschung der Lepidopterenfauna
seines Arbeitsgebietes sehr erfolgreich vorangetrieben. Für dieses Verdienst wurde MACK
von der O.Ö. Landesregierung der Titel eines Wissenschaftlichen Konsulenten verliehen.
Seinen Mitarbeitern und Freunden stand der Verewigte stets bereitwillig mit seinen gründ-
lichen Kenntnissen und Erfahrungen zur Verfügung, nicht nur bei der Bestimmung schwie-
riger Arten, sondern auch bei der Beratung und Abfassung entomologischer Berichte
und Arbeiten. Durch diese häufigen Hilfeleistungen ergab es sich, daß MACK nur wenig
Zeit fand, seine eigenen Beobachtungen und Ansichten zu veröffentlichen. Umso erfreu-
licher war es aber, daß er sich trotz seiner starken Inanspruchnahme bereit erklärte, die
Bearbeitung der Macrolepidopterenfauna in der Nordostalpenmonographie von Univ. Prof.
Dr.FRANZ ZU übernehmen. Über zwanzig Jahre hindurch hat MACK daran buchstäblich
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bis an sein Lebensende gearbeitet und damit einen wertvollen Beitrag zur Erforschung der
alpinen Fauna und deren wissenschaftlichen Auswertung geleistet. In mühevollen Nach-
forschungen mußten ja alte Literaturangaben hinsichtlich ihrer Richtigkeit überprüft wer-
den, bevor sie als verwertbare Bausteine in seinem Werk aufgenommen werden konnten.

Unser lieber Willi ist nicht mehr ! Es trauern um ihn seine Gattin Ilse, mit der er seit 1943
in glücklicher Ehe verbunden war, seine Tochter Erika und vier Enkelkinder sowie seine
Mitarbeiter, denen er zeitlebens ein lieber Freund und hilfsbereiter Kamerad war.

J.KLIMESCH
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